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Goll: Justizministerin gibt dem Druck nach und überdenkt endlich das
System sogenannter Ausführungen

Unsere Bürgerinnen und Bürger müssen künftig besser geschützt werden.

Justizministerin Gentges sagte in der heutigen Regierungsbefragung, dass sie nunmehr darüber
nachdenke, ob das im Land verwendete Modell der sogenannten Fußfessel (elektronische Aufsicht)
tauglich ist und ob Abläufe im Rahmen begleiteter Ausführungen künftig zu ändern sind. Dazu äußert sich
Julia Goll, stellvertretende Fraktionsvorsitzende, innenpolitische Sprecherin und
Strafvollzugsbeauftragte der FDP/DVP-Fraktion, wie folgt:

„Wir haben bereits unmittelbar nach Entweichung des geflohenen Doppelmörders Änderungen am
System begleiteter Ausführungen und insbesondere verwendeter Fußfesseln gefordert. Zu anfällig
erschienen die Abläufe, zu lasch eine Fußfessel, die man mit einer gewöhnlichen Haushaltsschere
entfernen kann.

Wir haben den Druck aufrechterhalten und wiederholt den Finger in die Wunde gelegt. Erst heute habe
ich mittels parlamentarischer Initiative kritische Fragen zur Planung und zum Ablauf begleiteter
Ausführungen gestellt. Unsere Beharrlichkeit zahlte sich aus: Heute musste die Ministerin im Plenum
einlenken. Ihr scheint endlich klargeworden zu sein, dass ihre Sicherheitsmaßnahmen nicht im Ansatz
ausreichen und sofort überarbeitet werden müssen. Unsere Bürgerinnen und Bürger müssen künftig
besser geschützt werden.“


